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OLG Frankfurt: Influencerin muss Verlinkung zu kostenlos erhaltenen Büchern als 
Werbung kennzeichnen

Ein Instagram-Beitrag muss 
auch dann als Werbung ge-
kennzeichnet werden, wenn 
darin kostenlos überlassene 
E-Books angepriesen und 
jeweils über sogenannte Tap-
Tags mit den Anbietern die-
ser Bücher verlinkt ist. Das 
hat das Oberlandesgericht 
Frankfurt entschieden (Ur-
teil vom 19. Mai 2022 – Az.: 
6 U 56/21). Mit der Ent-
scheidung bestätigt der 6. Zi-
vilsenat des OLG Frankfurt 
ein Urteil des Landgerichts 
Frankfurt, mit dem eine In-
fluencerin zum Unterlassen 
der Veröffentlichung derar-
tiger Posts ohne Werbe-Hin-
weis verurteilt worden war 
(Urteil vom 31. März 2021 
– Az.: 2-6 O 271/20). In der 
Presse-Info Nr. 42/2022 vom 
19. Mai 2022 führt Presse-
sprecherin und Richterin am 
Oberlandesgericht Dr. Gun-
dula Fehns-Böer aus: „Auf-

grund der Vermischung von 
privaten und kommerziellen 
Darstellungen ist es für den 
Durchschnittsverbraucher 
ohne diese Kennzeichnung 
nicht erkennbar, ob es sich 
um Werbung handelt.“ Die 
Entscheidung ist noch nicht 
rechtskräftig. Mit der Nicht-
zulassungsbeschwerde kann 
die Revision beim Bundes-
gerichtshof in Karlsruhe be-
antragt werden. 

Sachverhalt und Verfahren

Zum Sachverhalt sowie der 
Entscheidung heißt es in der 
Presse-Info: Die Klägerin ist 
Verlegerin mehrerer Print- 
und Online-Zeitschriften. 
Sie verfügt über einen Ins-
tagram-Account und bietet 
Kunden u.a. entgeltlich Wer-
beplatzierungen an. Die Be-
klagte ist sog. Influencerin 
und betreibt auf Instagram 

ein Nutzerprofil mit mehr 
als einer halben Million Fol-
lowern. Sie stellt dort zum 
einen Produkte und Leis-
tungen von Unternehmen 
vor, für deren Präsentation 
sie von diesen vergütet wird. 
Zum anderen veröffentlicht 
sie Posts, bei denen sie mit-
tels sog. Tap-Tags auf die 
Instagram-Accounts von 
Unternehmen verlinkt, de-
ren Produkte zu sehen sind. 
Hierfür erhält sie keine fi-
nanzielle Gegenleistung. Im 
Herbst 2019 verwies die Be-
klagte auf ein Bündel von E-
Books, das sich mit veganer 
Ernährung befasste. Sie er-
hielt dafür keine finanzielle 
Gegenleistung; die E-Books 
waren ihr jedoch kostenlos 
zur Verfügung gestellt wor-
den.

Das Landgericht Frankfurt 
verurteilte die Beklagte, es 
zu unterlassen, kommer-
zielle Inhalte vorzustellen, 
ohne die Veröffentlichung 
als Wertung kenntlich zu 
machen. Die hiergegen ge-
richtete Berufung der Be-
klagten hatte auch vor dem 
OLG Frankfurt keinen Er-
folg.

Der Klägerin stehe der gel-
tend gemachte Unterlas-
sungsanspruch wegen eines 
Verstoßes gegen das Gesetz 
gegen den unlauteren Wett-
bewerb zu, begründete das 
OLG seine Entscheidung. 
Die Parteien seien Mitbe-
werber. Beide böten Dritten 

an, auf ihrem Instagram-
Account entgeltlich zu wer-
ben. Die Posts der Beklag-
ten seien auch geschäftliche 
Handlungen. Erfasst würden 
Handlungen, die bei objek-
tiver Betrachtung darauf ge-
richtet seien, durch „Beein-
flussung der geschäftlichen 
Entscheidung der Verbrau-
cher, den Absatz oder Bezug 
von Waren oder Dienstlei-
stungen des eigenen oder 
eines fremden Unterneh-
mens zu fördern“, betont das 
OLG.

Der Betrieb des Instagram-
Profils fördere zum einen das 
eigene Unternehmen der Be-
klagten. Die Steigerung des 
Werbewerts komme unmit-
telbar ihrem Unternehmen 
zugute. Gerade scheinbar 
private Posts machten es für 
das Publikum attraktiver, In-
fluencern zu folgen, da diese 
so „glaubwürdiger, nahbarer 
und sympathischer“ wirkten. 
Zum anderen fördere der 
Post auch die Unternehmen 
der Anbieter der E-Books. 
Es liege ein „geradezu proto-
typischer Fall des werblichen 
Überschusses“ vor. Es finde 
keinerlei Einordnung oder 
inhaltliche Auseinanderset-
zung oder Bewertung der he-
rausgestellten Produkte statt. 
Die Beklagte habe vielmehr 
werbend unter Hervorhe-
bung des außergewöhnlich 
hohen Rabattes die E-Books 
angepriesen.

Fortsetzung auf Seite 2

Laut OLG Frankfurt gelten für Influencer:innen und Unterneh-
men die gleichen Werbe-Regeln – Foto: OLG Frankfurt
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Die 7 neuen Titel
B
Born For This – Mehr als Fussball
D
Die geheime Welt …
l
leichter atmen

M
Marvin Undercover
R
RFA aktuell
RFAktuell
S
Schalke 04 – Zurück zum Wir

Diese Förderung der Dritt-
unternehmen nicht kenntlich 
zu machen, sei unlauter. Die 
Beklagte habe die E-Books 
im von ihr behaupteten Wert 
von rund 1.300 € unentgelt-
lich erhalten und dies nicht 
gekennzeichnet. Die Kenn-

zeichnung als Werbung sei 
auch nicht entbehrlich gewe-
sen. „Selbst followerstarke 
Profile auf Instagram sind 
nicht stets (nur) kommerzi-
ell motiviert“, erläutert das 
OLG, so dass die Follower 
zu Recht erwarteten, dass 

ein etwaiges ernährungsbe-
zogenes Engagement des In-
fluencers nicht kommerziell 
beeinflusst sei. Die Beklagte 
habe allerdings nicht darauf 
hinweisen müssen, dass ihr 
Verhalten auch ihrem Unter-
nehmen zugute komme. Dies 

sei dem durchschnittlichen 
Verbraucher unzweifelhaft 
erkennbar gewesen.“ Die 
Klägerin hatte die Hambur-
ger Kanzlei BluePort Legal 
mit der Wahrnehmung ihrer 
Interessen beauftragt. (ps)

Fortsetzung von Seite 1

Unter Hinweis auf § 5 Abs. 3 MarkenG nehmen wir Titelschutz in Anspruch 
für:

Die geheime Welt …

in allen Schreibweisen, Darstellungsformen und Wortverbindungen, für 
alle Medien, insbesondere Druckerzeugnisse, Hörfunk, Fernsehen, Film und 
elektronische Medien einschließlich Multimedia-Anwendungen (Online- 
und Offline-Dienste).

Seven.One Entertainment Group GmbH, 
Medienallee 7, 85774 Unterföhring

Unter Hinweis auf § 5 Abs. 3 MarkenG nehme(n) ich/wir Titelschutz in An-
spruch für:

RFA aktuell
RFAktuell

in allen Schreibweisen und Darstellungsformen.

WORTREICH Gesellschaft f. individuelle Kommunikation 
mbH, 
Barfüßerstraße 12, 65549 Limburg

Unter Hinweis auf § 5 Abs. 3 MarkenG nehmen wir für eine Mandantin 
Titelschutz in Anspruch für:

Born For This – Mehr als Fussball
Schalke 04 – Zurück zum Wir

in allen Schreibweisen, Kombinationen und Darstellungsformen für alle 

Medien, insbesondere für Fernsehen, Film, elektronische Medien ein-

schließlich Multimedia-Anwendungen (Online- und Offline-Dienste), Dru-

ckerzeugnisse, Hörfunk.

Lausen Rechtsanwälte Partnerschaft mbB, 
Residenzstraße 25, 80333 München

Unter Hinweis auf § 5 Abs. 3 MarkenG nehmen wir Titelschutz in Anspruch 
für:

Marvin Undercover

in allen möglichen Kombinationen, Schreibweisen, Darstellungsformen, 
Abwandlungen und Schriftarten für Druckererzeugnisse, Software-Erzeug-
nisse, Hörfunk-, Theater-, Film-, Fernsehen-, Multimedia-, Kino-, Streaming-
dienst-Produktionen sowie Bild-, Ton- und Datenträger aller Art, elektro-
nische und digitale Medien und Netzwerke, insbesondere auch CD- ROM, 
DVDs, CD-i, Offline- und Online-Dienste und sonstige Online-Medien.

activelaw Offenhausen.Wolter PartmbB, 
Hans-Böckler-Allee 26, 30173 Hannover

Unter Hinweis auf § 5 Abs. 3 MarkenG nehme(n) ich/wir Titelschutz in An-
spruch für:

leichter atmen

in allen Schreibweisen und Darstellungsformen.

CEGLA Medizintechnik GmbH & Co. KG, 
Horresser Berg 1, 56410 Montabaur
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